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Hinweise für die große 

Pfarreiengemeinschaft 
 

Tauftermine im Oktober: 
Folgende Termine stehen zur Auswahl im 
Monat September. Bitte setzen sie sich 
frühzeitig mit ihrem jeweiligen Pfarrbüro in 
Verbindung. Bitte beachten sie, dass die 
Büros zu bestimmten Zeiten wegen Urlaub 
geschlossen sind. Die Tauffeiern finden 
immer Vormittags um ca. 11.15 Uhr 
statt. 

Miltach: Sonntag, 05. Oktober 
Blaibach: Sonntag, 12. Oktober 
Harrling: Sonntag, 19. Oktober 

Kontaktieren sie bitte immer ihr eigenes 
Pfarrbüro und vereinbaren sie dort den 
Tauftermin. Wer die Taufspendung 
übernehmen wird, vereinbaren Pfarrer und 
Pfarrvikar. Sie können sich jederzeit auch 
auf einen Tauftermin in der jeweils 
anderen Pfarrgemeinde anmelden. 

 

Nächster Pfarrbrief im Oktober: 
Der nächste Pfarrbrief-Mantelteil unserer 
großen Pfarreiengemeinschaft erscheint 
am Wochenende Samstag, 04. Oktober 
bzw. Sonntag, 05. Oktober 2025. Der 
Redaktionsschluss für diesen Teil des 
Pfarrbriefes ist in allen Orten der 
Pfarreiengemeinschaft Dienstag, 30. 
September 2025. 
 

 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
 

Pfarrbüro Blaibach: 09941-8325 
Mail: info@pfarrei-blaibach.de 
Sekretariat: Frau Angela Meindl 
Montags von 14 – 16 Uhr 
Donnerstags von 09 – 11 Uhr 
Homepage: www.pfarrei-blaibach.de 

 

Pfarrbüro Miltach: 09944-306640 
Mail: info@pfarrei-miltach.de 
Sekretariat: Frau Brigitte Kerscher 
Dienstags von 09 – 11 Uhr 
Donnerstags von 14 – 16 Uhr 
Homepage: www.pfarrei-miltach.de 

 

Pfarrbüro Harrling: 09944-535 
Mail: kirche.harrling@gmx.de  
Sekretariat: Frau Margit Peter 
Montags von 17 – 19 Uhr 
Donnerstags von 08 – 10 Uhr 
Homepage:  
www.pfarrei-harrling-zandt-altrandsberg.de 

 

Messintentionen im Urlaub 
Die Pfarrbüros sind in der Regel wieder wie 
gewohnt erreichbar. Miltach wird noch 
geschlossen sein. 
 

Miltach: 
Geschlossen von Montag, 15. September bis 
incl. Donnerstag, 25. September 2025.  

 
 

Erreichbarkeit Seelsorgeteam 
 

Pfarrer P. Joseph Santhappan MSFS 
Benefiziatengasse 9 
93476 Blaibach 
Tel. 09941-8325 
Handy: 0177-9653532 
joseph.santhappan@pfarrei-blaibach.de 
 

Pfarrvikar Matthias Tang 
Frauenholzweg 1 
93499 Zandt - Harrling 
Tel: 09944-535 
matthias.tang@gmail.com 

 
________________________________________ 

 
Herausgegeben: 

Von den Pfarrgemeinden der Großen Pfarreiengemeinschaft 
Blaibach – Harrling/Zandt/Altrandsberg – Miltach 

Pater Joseph Santhappan MSFS 
Benefiziatengasse 9, 93476 Blaibach 

Redaktion für den Mantelteil: Christian Röhrl, Pfarrei Miltach 
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Gottesdienstübersicht für September 2025 
Hier finden sie eine Zusammenfassung aller Gottesdienstfeiern in unserer großen 

Pfarreiengemeinschaft. Die genauen Angaben und auch die Intentionen finden sie in der jeweiligen 
Gottesdienstübersicht der Pfarrgemeinde. Beachten Sie auch besonderer Feiern in den Pfarreien 

 Datum St. 
Elisabeth, 
Blaibach 

St.  
Martin, 
Miltach 

St. 
Bartholomäus, 

Harrling 

Marien-
kirche, 
Zandt 

St. 
Michael, 

Altrandsberg 

Mo 01. Sept. ---     
Di 02. Sept.  ---    
Mi 03. Sept. ---   9.30 Senioren 

17.00 KiGo 
 

Do 04. Sept. 19.00     
Fr 05. Sept.  18.00 19.00 

Stammtisch-GD 
  

Sa 06. Sept. 12.00 Trauung 19.00 19.00  14:00 Trauung 
So 07. Sept. 10.00 08.30  10:00 08.30 
Mo 08. Sept. ---     
Di 09. Sept.  ---    
Mi 10. Sept. ---   9.30 Senioren 

18.00 
 

Do 11. Sept. 19.00     
Fr 12. Sept.  18.00 19.00  

Wolfersdorf 
  

Sa 13. Sept. 17.30 ---  13:30 Trauung 19.00 
So 14. Sept. 10.00 

Pfarrfest 
08.30 10.00 08:30  

Mo 15. Sept. ---     
Di 16. Sept.  10.30 WG 

Schulanfang  
1. Kl. 

   

Mi 17. Sept.  08:15 GD 
Schulanfang  

2. – 4. Kl. 

 9:30 Senioren 

18.00 
 

Do 18. Sept. 19.00     
Fr 19. Sept.  18.00 19.00  

Hochholzkapelle 
  

Sa 20. Sept. 17.30 19.00  19.00  
So 21. Sept. 08.30 03.30 

Fußwallfahrt 
Neukirchen 

10:00 

08.30  10.00 
 

Mo 22. Sept. ---     
Di 23. Sept.      
Mi 24. Sept.    9:30 

Seniorenheim 

18.00 

 

Do 25. Sept. 19.00     
Fr 26. Sept.  18.00 19.00   
Sa 27. Sept. 17.00 !!! 19.00 19.00  12:00 Trauung 
So 28. Sept. 08.30  10.00 

Familien-GD 
anschl. Pfarrfest 

Erntedank 

 10.00 
Erntedank 

08:00 
Anbetung  
08:30 

Erntedank 
Kirchweih 

Mo 29. Sept. ---     
Di 30. Sept.      
Mi 01. Okt.    9:30 Senioren 

17.00 
 

Do 02. Okt. 19.00     
Fr 03. Okt.  18.00 19.00    

Sa 04. Okt. 17.30 
Erntedank 

19.00  19.00 
 

 

So 05. Okt. 08:30 
Familien GD 
Erntedank 

10:00 10.00 
Erntedank 

 08.30 
Erntedank-Ritt 

 

Pfarrfeste in Blaibach und Miltach 
Wir laden alle Gläubigen aus unseren Pfarrgemeinden zu den Pfarrfesten in den 
Pfarrgemeinden in Miltach und Blaibach ein. In Blaibach feiern wir das Pfarrfest am Sonntag, 
14. September und in Miltach am Sonntag, 28. September. Die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates zeichnen sich für die Bewirtung der Gäste verantwortlich. 
 

Altötting-Buswallfahrt 
Am Samstag, den 11. Oktober findet die diesjährige Altötting-Buswallfahrt statt. Abfahrt ist 
um 7.00 Uhr bei Bus Nemmer in Miltach. Wir feiern mit anderen Pfarreien aus unserem 
Dekanat und darüber hinaus einen feierlichen Gottesdienst in der Basilika. Uhrzeit ist noch 
nicht bekannt. Franz Strigl wird während der Busfahrt vorbeten. Zum Mittagessen sucht sich 
bitte jeder seine Gaststätte. Auf der Rückfahrt werden wir noch die Wallfahrtskirche Hl. 
Dreifaltigkeit bei Mengkofen besuchen, dort eine Andacht beten und in der Gaststätte uns 
treffen zur gemütlichen Einkehr. Anmeldung ab sofort bei Busunternehmen Nemmer (Tel. 
09944/2541). Nähere Infos dazu noch im Oktober Pfarrbrief. 
 

ERINNERUNG: Einladung zur Terminplanung – Termine melden 
Um eine umfassende Übersicht zu ermöglichen, bitten wir alle Vereine und Verbände, ihre 
geplanten Termine die bis einschließlich 30. September 2026 vorgesehen sind, an das 
jeweilige Pfarrbüro zu übermitteln. Diese Informationen sind Grundlage für die gemeinsame 
Terminabstimmung. 

Abgabefrist für die Termine ist Donnerstag, 11. September 2025. 
Für eine gute und frühzeitige Koordination der Veranstaltungen in unserer 
Pfarreiengemeinschaft laden wir die Kirchenpfleger und die Sprecher der Pfarrgemeinderäte 
sehr herzlich zu einem gemeinsamen Planungstreffen am Mittwoch, 17. September, um 
19 Uhr in das Pfarrheim „St. Martin“ in Miltach ein. 
 

Aufrichtiger Dank an Gemeindereferent Franz Strigl 
Im Namen der Kirchenstiftungen, der Pfarrgemeinderäte und der gesamten 
Pfarreiengemeinschaft möchten wir unserem langjährigen Gemeindereferenten 
Franz Strigl unseren aufrichtigen Dank und unsere Anerkennung aussprechen. 
Über viele Jahre hinweg hat er sich mit überaus großem Engagement, 
Verlässlichkeit und Herzblut in das Leben unserer Pfarreiengemeinschaft 
eingebracht. Sei es in der Organisation, bei der Vorbereitung und der Mitgestaltung 
von Gottesdiensten, in der Vorbereitung und Durchführung von Festen oder in 
vielen stillen Diensten im Hintergrund – stets war auf seinen Einsatz und seine 
Hilfsbereitschaft Verlass. 
Sein Wirken war getragen von tiefer Verbundenheit mit unserer Kirche und dem 
Wunsch, das Miteinander in der Gemeinschaft zu stärken. Damit hat er ein 
wertvolles Zeugnis des Glaubens gegeben und Spuren hinterlassen, die uns allen 
zugutekommen. 
Für all die Jahre seines treuen Dienstes danken wir ihm von Herzen. Möge Gott 
ihm alles Gute vergelten, ihn mit Gesundheit beschenken und ihn weiterhin mit 
seinem Segen begleiten. „Vergelt’s Gott lieber Franz!“ 

Im Namen der ganzen Pfarreiengemeinschaft 
Pater Joseph Santhappan MSFS 



                                   

Liebe Pfarrangehörige unserer Pfarreiengemeinschaft! 
 

Mit diesen Zeilen möchte ich mich von euch in den „Ruhestand“ verabschieden, aber 

noch nicht aus eurem Leben.  
 

Mein Leben war geprägt von 4 großen Lebensabschnitten: 
 

1. 13 Lebensjahre bei meinen Eltern und Geschwistern zu Hause 
2. 14 Jahre bei den Maristen - Schulbrüdern vor allem in Cham und Furth bei 

Landshut als Schüler, Bürokaufmann, Erzieher der Internatsschüler und 
Ordensmann 

3. 16 Jahre in Amberg-Ammersricht in der Pfarrei St. Konrad 
4. Und jetzt 22 Jahre in den Pfarreien Miltach, „St. Martin“ und Blaibach, „St. 

Elisabeth“ – davon 5 Jahre in der großen Pfarreiengemeinschaft. 
 

Wenn ich auf diese Jahre zurückblicke fühle ich mich wie ein Werkzeug in der Hand 

unseres Herrn Jesus Christus. Trotz meiner Schwachheit – wie der Apostel Paulus 

einmal gesagt hat – hat ER mich gebrauchen können. Deshalb möchte ich meine 

Gedanken in ein Gebet fassen.  
 
Dankgebet nach über 40 Jahren Dienst im Weinberg des Herrn 
 

Guter Gott, 
mit Staunen und tiefer Dankbarkeit stehe ich heute vor dir. 
Über vier Jahrzehnte durfte ich dir dienen – 
in deiner Kirche, in deiner Gemeinde,  
unter den Menschen, mitten in deiner Welt. 
Du hast mich gerufen und begleitet, getragen, gestärkt und geführt 
in Freude und Trauer, in Erfolg und Zweifel, im Licht und Schatten.  
 

Ich danke dir für den Dienst der Seelsorge in deiner Kirche, 
für die unzähligen Begegnungen mit Mitmenschen  
in all ihren Freuden und Nöten. 
Ich danke für alle Gespräche, in denen Herzen sich geöffnet haben, 
für Momente des Trostes, des Zuhörens, des Miteinander-
Schweigens. 
 

Ich danke dir für jedes Kind,  
das ich auf seinem Glaubensweg begleiten durfte, 
für Jugendliche, mit denen ich Wege des Vertrauens gesucht habe, 
für Familien, die mir ihre Freude und ihre Sorgen anvertraut haben, 
für die verschiedenen Gruppen, Vereine, Verbände und Gremien,  
mit denen ich ein Stück des Weges gegangen bin, 
für die Senioren, mit denen ich schöne Stunden verbringen durfte. 
 

Du warst gegenwärtig in jeder Krankenkommunion,  
die ich spenden durfte im Kreis der Familie zu Hause oder im Seniorenheim. 
Du warst da in jedem Besuch, in dem ich deine Nähe zusprechen durfte, 
in den Momenten des Abschieds, 
wenn Worte versagten – und dein Geist Trost schenkte. 
 

Du warst die Mitte meines Tuns, 
auch wenn der Alltag manchmal mühsam war, 
wenn Kräfte schwanden oder Zweifel wuchsen und ich oft nicht mehr weiter wusste.  
 

Ich danke dir für all die Momente, in denen du meine 
Begrenztheit überschritten hast, 
für Situationen, in denen ich keine „Lösung“ hatte – und DU 
trotzdem gewirkt hast. 
 

Ich danke für Worte, die ich aussprach und die oft tiefer 
trafen, als ich es selbst verstehen konnte. 
 

Nicht alles war leicht, nicht alles ist gelungen, 
aber du hast aus dem Wenigen viel gemacht. 
Oft durfte ich erst viel später erfahren,  
dass du in Sorgen und Nöten da warst 
und alles zum guten Ende geführt hast und führst.  
Ich durfte immer wieder dein Wort hören und spüren: 
Füchte dich nicht! Ich bin da! 
Du hast aus meinem kleinen Tun  
ein Mosaik deiner Liebe gemacht. 
 

Vergib mir allen Kleinglauben. 
Vergib mir, wenn ich dir zu wenig vertraut habe und  
vergib mir, wo ich gefehlt habe – in Worten, im Handeln 
oder im Schweigen, wenn klare Worte nötig gewesen wären. 
Verzeih mir mein Reden, wo ein Schweigen heilsamer 
gewesen wäre.  
Vergib mir das Versäumte, das Verpasste, das Unbeachtete.  
 

Heute danke ich dir auch für das Vertrauen, das du mir 
geschenkt hast – 
und für das Vertrauen der Menschen, das ich erleben durfte. 
 

Danke sage ich auch für die vielen wunderbaren Freundschaften 
und für das segensreiche Miteinander zum Wohle der Menschen unserer Pfarreien.  
Danke für die zahlreichen Menschen, die du mir in meinem Dienst und in meinem Leben zur 
Seite gestellt hast und die mich in all meinem Tun unterstützt haben. Ohne sie wäre viel 
Gutes nicht geschehen. Danke für ihr kostbares Gebet für mich.  
 

Dank sage ich dir auch für die Priester, die mich begleitet haben: Pfarrer Konrad Sigl 
(Amberg-Ammersricht), Monsignore Augustin Sperl, Pater Joseph Santhappan MSFS, 
Pfarrvikar Matthias Tang und Diakon Martin Peintinger.  
 

Danke für die lange und schöne Zeit der Zusammenarbeit, für alle Freiheiten und 
Möglichkeiten, die ich geschenkt bekommen habe in der Pfarreigemeinschaft zu arbeiten 
und für alle Hilfestellungen, die sie mir gewährt haben.  
 

Schenke mir nun Frieden im Herzen und die Fähigkeit loszulassen – 
nicht ohne Wehmut, aber mit tiefer Dankbarkeit. 
 

Und segne alle, die (nach mir) den Dienst der Seelsorge tun. 
Mach sie sensibel für das, was die Menschen bewegt, 
geduldig im Hören und mutig im Zeugnis. 
Denn dein Wort bleibt lebendig – in jeder Zeit. 
Hilf ihnen, nicht nur von dir zu sprechen,  
sondern dich erfahrbar zu machen – durch ihr Leben.  
Dir sei Ehre und Dank in Ewigkeit.      Amen. 
 

Ich wünsche Ihnen/Euch alles Gute, Gottes Segen und sage: „Vergelt's Gott“ 

Euer Franz Strigl 



                                   

Änderung Gottesdienstzeit 
Ab Sonntag, 21. September findet der Sonntagsgottesdienst in Miltach wieder 
später (um 10 Uhr) statt. Die Messfeier in Blaibach beginnt dann bereits um 8.30 
Uhr. Für ein Jahr wird diese Einteilung dann wieder so gültig sein. Bitte beachten 
sie auch immer die Zeiten im jeweils aktuellen Pfarrbrief. Danke für ihr 
Verständnis. 

 
 

Sommerzeit ist 

Lesezeit 
Mit einer 2teiligen 
Erzählung aus dem 
Bayerischen Wald 
möchten wir sie 
einladen, sich auf eine 
kleine Ausflugsfahrt in 
unsere Heimat zu 
begeben und sich dabei 
auch mit dem Bräuchen 
im Monat September 
und Oktober 
auseinander zu setzen. 
Die Erzählung ist frei 
erfunden und hat 
keinerlei Bezug zu 
Personen und 
bestimmten Orten. 

 
Herbstlicht 

Erzählung aus dem Bayerischen Wald – Teil 2 

 
Der Wandel der Zeit 
Der September brachte eine stille Wandlung ins Dorf. Die Sommertage waren 
noch warm, aber in den frühen Morgenstunden hing ein Nebel über den Feldern, 
der sich erst spät lichtete. Der Tau glitzerte wie kleine Perlen auf den Spinnweben, 
und die Luft roch nach Erde, nach Reife und nach Aufbruch. Man spürte: Der 
Sommer verabschiedet sich, und mit ihm beginnt eine Zeit des Sammelns, des 
Dankens und auch des Loslassens. 
Im Dorf Unterried bereiteten sich die Menschen auf das Erntedankfest vor. Die 
Bauern stellten ihre Wagen zusammen, Frauen banden bunte Sträuße aus Korn, 
Ringelblumen und Astern, und die Kinder sammelten Äpfel und Birnen für den 
großen Erntekorb in der Kirche. Es war ein geschäftiges, aber freudiges Treiben, 
das alle verband. 
 
Lenas neue Aufgabe 
Lena, die im August zum ersten Mal gespürt hatte, dass die alten Bräuche mehr 
sind als „ein paar Blumen“, war inzwischen fest eingebunden. Sie war nicht länger 
die stille Beobachterin, die mit verschränkten Armen hinter der Oma herlief, 
sondern packte mit an. Gemeinsam mit Resl sortierte sie Kornähren, half, einen 
großen Erntekranz zu binden, und legte mit Bedacht Äpfel und Nüsse in Körbe. 
Eines Nachmittags, als sie mit der Oma auf der Bank vor dem Haus saß, wagte 
Lena eine Frage: „Oma, warum machen wir das alles? Wir könnten doch einfach 
so danken – im Stillen, ohne Kränze, ohne Körbe.“ Resl strich mit der Hand über 
Lenas Haar und antwortete: „Weil wir Menschen Zeichen brauchen. Es reicht 
nicht, Dank nur im Herzen zu fühlen – wir müssen ihn sichtbar machen. Die 
Körner, die Früchte, die Blumen: Sie erinnern uns daran, dass Gott uns versorgt, 



                                   

selbst dann, wenn wir es vergessen. Und sie helfen uns, diese Dankbarkeit 
miteinander zu teilen.“ 
 
Diese Worte ließen Lena nicht los. Am 
Abend setzte sie sich mit Papier und 
Farben an den Tisch. Sie malte eine 
große, offene Hand, in der goldene 
Körner lagen, und über dieser Hand ein 
Strahlenkranz, der vom Himmel fiel. Sie 
nannte das Bild „Gottes Hand“. 
 
Die Kirche im Festkleid 
Am Erntedanksonntag war die Kirche bis 
in den letzten Winkel geschmückt. Der 
Duft von frischem Brot, von Äpfeln, 
Hopfen und Blumen erfüllte den Raum. 
Auf dem Altar standen Krüge, Körbe, 
Kränze – und inmitten dieser Fülle hatte 
der Pfarrer Lenas Bild aufgestellt. Es 
leuchtete schlicht, aber eindrücklich, und viele, die hereinkamen, blieben kurz 
davor stehen. 
Während der Messe sprach der Pfarrer davon, dass Dankbarkeit nicht 
selbstverständlich sei. „Oft sehen wir nur, was uns fehlt“, sagte er, „doch das 
Erntedankfest erinnert uns: Es ist so viel da. Nahrung für unseren Leib – und 
Nahrung für unsere Seele.“ Seine Worte fielen auf offene Herzen. 
Lena saß neben Resl, die ihre Hand hielt. Sie hörte den Gesang der Gemeinde, 
sah die Menschen mit ihren ernsten und zugleich frohen Gesichtern, und spürte, 
dass sie Teil von etwas Größerem war. 
 
Dankbarkeit, die verbindet 
Nach dem Gottesdienst standen die Menschen wie immer unter der großen Linde 
vor der Kirche. Sie lachten, redeten, tauschten Äpfel und Nüsse aus den Körben. 
Doch viele blieben auch bei Lenas Bild stehen. Manche nickten anerkennend, 
andere sprachen leise ein Gebet davor. 
Lena fühlte, wie ihr die Hitze ins Gesicht stieg, als zwei Frauen auf sie zukamen 
und sagten: „Des hast du schön gemacht, Kind. Das erinnert uns wirklich daran, 
dass wir in Gottes Hand sind.“ Sie wusste nicht recht, was sie antworten sollte. 
Doch als sie den Blick zur Oma wandte, sah sie deren stilles, zufriedenes Lächeln. 
Resl legte ihr den Arm um die Schulter und flüsterte: 
„Du hast verstanden, was Dankbarkeit bedeutet. Nicht nur für das, was wir auf den 
Tisch legen können – sondern auch für das, was uns im Leben trägt: Vertrauen, 
Glaube und Liebe.“ 
In diesem Moment fühlte sich Lena leicht. Das Dorf, das ihr zu Beginn fremd 
gewesen war, war nun ein Stück Heimat geworden. Sie hatte erkannt, dass es 
nicht nur um Felder und Früchte ging – sondern darum, ein Herz zu haben, das 
sehen kann, was geschenkt ist. 
Und so stand sie unter der alten Linde, mitten unter den Menschen, die sie früher 
kaum beachtet hatte, und dachte: „Ja – ich bin angekommen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                   

Seniorenausflug im September 
Wir fahren am Donnerstag, den  11. September um 13.00 Uhr zur Wallfahrtskirche 
Ast. Nach einer kurzen Andacht geht’s weiter zum Perlsee nach Waldmünchen. 
Abfahrt ist bei Bus Nemmer – Anmeldung bei Rita Breu (Tel. 1349). Herzliche 
Einladung ergeht an alle Senioren. Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. 
 

VORANKÜNDIGUNG: Seniorennachmittag im Oktober 
Wir laden unsere Senioren für den Donnerstag, 23. Oktober um 14 Uhr wieder zu 
einem Treffen in unser Pfarrheim ein. An diesem Nachmittag konnten wir den 
Chef der Polizeiinspektion Bad Kötzting, Christian Pongratz gewinnen, der über 
die vielfältigen Gefahren, die im Alltag überall lauern, aufklärte. Vor allem 
Senioren sind dazu aufgrund ihrer Gutgläubigkeit häufig ausgesetzt. Sie werden 
ausgenutzt, damit Täter an ihr Geld kommen können. Zu diesem Nachmittag sind 
natürlich auch alle weiteren Interessierten recht herzlich eingeladen. Nähere Infos 
folgen im nächsten Pfarrbrief. Wir würden uns sehr freuen, wenn sie unserer 
Einladung folgen, um gemeinsam einen interessanten Nachmittag zu verbringen. 
 

Schulanfangsgottesdienst 
Am Dienstag, den 16. September ist um 10.30 Uhr Wortgottesdienst für die Kinder 
der 1. Klasse. Am Mittwoch, den 17. September findet um 8.15 Uhr der 
Schulanfangsgottesdienst für die Klassen 2-4 statt. Wir wünschen allen Schülern 
einen erfolgreichen Start in das neue Schuljahr. 
 

Rosenkranzgebet am Samstag: 
Wir laden recht herzlich zum Rosenkranzgebet am Samstag Abend, jeweils vor 
dem Vorabendgottesdienst, ein. Es ist gerade in unserer heutigen Zeit eine 
schöne Möglichkeit, um den Frieden in der Welt zu beten. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wieder mehr Gläubige zu uns in den Gottesdienst, zur Feier der 
Eucharistie, kommen und wir auch am Samstag das wöchentliche 
Rosenkranzgebet in größerer Zahl fortführen können. 
 

Pfarrbüro nicht besetzt 
Bei uns in Miltach ist das Pfarrbüro vom Montag, 15. September bis incl. 
Donnerstag, 25. September nicht besetzt. Messintentionen können in den 
Postkasten beim Pfarrheim eingeworfen werden. Bitte die Messintentionen für 
den Oktober frühzeitig im Büro abgeben. Dankeschön. 
 

Caritas Kollekte als Kirchenkollekte 
In unserer Pfarrgemeinde haben wir in diesem Herbst keinen ausführlichen 
Caritas-Spendenaufruf mit einem Sonderpfarrbrief vorgesehen. Wir laden Sie aber 
trotzdem herzlich ein, eine Spende auf das Caritas Konto der Kirchenstiftung 
Miltach zu überweisen. 

IBAN: DE 29 7506 9081 0200 5112 00 
bei der Raiffeisenbank Bad Kötzting 

Von den gesammelten Spendengeldern in unserer Pfarrgemeinde gehen 50% an 
den Caritasverband der Diözese nach Regensburg. Was viele aber nicht wissen, 
50% verbleiben in unserer Pfarrei. Mit diesen Geldern kann durch die 
Kirchenverwaltung auch vor Ort in unserer Gemeinde viel Gutes getan werden. 
Danke für Ihre Unterstützung. 

 
„Vergelts Gott“ für Ihre Spende zur 

Caritas Aktion im Herbst 2025 
29. September bis 05. Oktober 2025 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



                                   

  



                                   

 

Samstag, 04.10. Hl. Franz von Assisi (Ordensgründer) 
18.25 Uhr Oktoberrosenkranz 
19.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum 27. Sonntag im Jahreskreis 
  Hl. Messe Martin Wanninger f. † Günther u. Regina Radtke 
 

SONNTAG, 05. OKTOBER: 27. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Cilli Rinkl f. † Ehemann Siegfried 
  Monika Zistler f. † Mutter u. Tante Elfriede Schedlbauer 

 

 



                                   

Samstag, 27.09. Hl. Vinzenz von Paul 
18.25 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum 26. Sonntag im Jahreskreis/ 

Caritaskollekte - Erntedank 
  Hl. Messe Agnes Holzapfel f. † Eltern u. Geschwister 
  MGd.f.: Martin Wanninger f. † Emma Hofmann u. Thekla Wanninger 
  Margarete Früchtl f. † Mutter Bertilla z. Sterbetag u. Vater Alfons 

Bergbauer 
  Margarete Früchtl f. † Anna u. Josef Heigl, Oberndorf 
 

SONNTAG, 28. SEPTEMBER: 26. Sonntag im Jahreskreis / 

  ERNTEDANK – DANK Franz Strigl 
09.30 Uhr Treffen der Vereine, der Geistlichkeit und der Ehrengäste  
  Gerätehaus (Bahnhofstraße) 
09.45 Uhr Kirchenzug mit der Blasmusik 
10.00 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST / Erntedank / Caritaskollekte 
  Hl. Messe für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Pfarrei Miltach f. †  Seelsorger u. Wohltäter 
   Heinrich Zankl f. † Bruder Rudolf Zankl z. Geburtstag 

Anschl. Zug zum Pfarrheim – dort Pfarrfest 
 

Wir laden ganz herzlich zum Familiengottesdienst und zum anschl. 

Pfarrfest in unser Pfarrheim ein. Für Speisen und Getränke ist 

gesorgt. Kaffee und Kuchen werden vorbereitet. 
 

 
 

Montag, 29.09. Hl. Michael, hl. Gabriel  und hl. Rafael, Erzengel 
 

Dienstag, 30.09. Hl. Hieronymus 
 

Mittwoch, 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesus 
 

Donnerstag, 02.10. Heilige Schutzengel 
 

Freitag, 03. OKTOBER: Tag der Deutschen Einheit 
18.00 Uhr Hl. Messe Fritz Schedlbauer f. † Ehefrau Elfriede z. Sterbetag 

Gottesdienstordnung für Miltach 

Die im Pfarrbrief angegebenen Personen haben ihr Einverständnis gegeben, dass ihre Namen im 
Pfarrbrief veröffentlicht werden. 

Pfarrbüro:            Kirchgasse 1, Tel. 306640, E-mail: info@pfarrei-miltach.de 
Öffnungszeiten:  Dienstag 9.00 - 11.00 und Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr 

 
Montag, 01.09. Pelagius, Verena 
 

Dienstag, 02.09. Apollinaris 
     

Mittwoch, 03.09. Hl. Gregor der Große 
 

Donnerstag, 04.09. Swidbert, Rosa, Rosalie 
 

Freitag, 05.09. Roswitha v. Gandersheim 
18.00 Uhr Hl. Messe Irmi Schmidt f. † Vater Max Wenzl z. Geburtstag 
 

Samstag, 06.09. Magnus, Gundolf 
18.25 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum 23. Sonntag im Jahreskreis 
  Hl. Messe Angela Neuberger f. † Eltern Heinrich u. Verwandtschaft 
              MGd.f.:  Angela Eckl f. † Tante Maria Bauer u. Onkel Alfred Bauer 
  Martin Wanninger f. † Eltern, Geschwister u. Schwiegersohn Gerhard 
 

SONNTAG, 07. SEPTEMBER: 23. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Josef Holzapfel f. † Eltern u. Geschwister 
   Fam. Elisabeth Röhrl f. † Ehemann und Vater Günther Röhrl z. Stbtg. 
   Fam. Günther Zollner f. † Max Wenzl 
 

 
 

Montag, 08.09. Mariä Geburt 
 

Dienstag, 09.09. Hl. Petrus Claver 
 



                                   

Mittwoch, 10.09. Nikolaus v. Tolentino 
 

Donnerstag, 11.09. Felix u. Regula, Maternus 
13.00 Uhr Senioren/ Fahrt nach Ast und zum Perlsee 
 

Freitag, 12.09. Mariä Namen 
18.00 Uhr Hl. Messe Marianne Kern mit Kindern f. † Ehemann u. Vater 

Siegfried z. Geburtstag 
 

Samstag, 13.09. Hl. Johannes Chrysostomus 
  kein Vorabendgottesdienst in Miltach 
 

SONNTAG, 14. SEPTEMBER: Kreuzerhöhung / Kollekte  

  Kommunikationsmittel u. Michaelisbund 
08.30 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Fam. Heinrich Zankl f. † Bruder Alfons Zankl z. Sterbetag 
19.00 Uhr Fatimaandacht in der Kapelle in Anzenberg 
 

 

 

Montag, 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
 

Dienstag, 16.09. Hl. Kornelius (Papst) und Hl. Cyprian 
10.30 Uhr Wortgottesdienst für die 1. Klassen 
 

Mittwoch, 17.09. Hl. Hildegard von Bingen, Hl. Robert Bellarmin 
08.15 Uhr Schulanfangsgottesdienst für die 2.-4- Klassen 
  Hl. Messe Maria Bergbauer f.♰ Ehemann Otto 
 

Donnerstag, 18.09. Hl. Lambert 
 
Freitag, 19.09. Hl. Januarius 
18.00 Uhr Hl. Messe Maria Kufner f. † Mutter Antonia Faschingbauer u. Bruder 

Hans 
 

Samstag, 20.09. Hl. Andreas Kim Taegon 
18.25 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum 25.. Sonntag im Jahreskreis 
  Hl. Messe Fam. Alfred Kollmer f. † Mutter Resi zum Geburtstag 
  MGd.f.: Rita Breu f. † Schwiegermutter Theresia Breu z. Sterbetag 
  Elfriede Seidl f. † Paula u. Max Mühlbauer 
  Elfriede Seidl f. † Ehemann Erich, beiderseitige Eltern u. Geschwister 
  Helga Berthold f. † Eltern Alois u. Maria Michl 
  Irmi Schmidt f. † Vater Max Wenzl 
  Elisabeth Röhrl f. † Schwiegereltern Josef u. Franziska Röhrl sowie 

Schwager Ludwig Röhrl 
   

SONNTAG, 21. SEPTEMBER: 25. Sonntag im Jahreskreis 
03.30 Uhr Fußwallfahrt der Männer nach Neukirchen beim Hl. Blut 
10.00 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
!!!!  Hl. Messe für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin  
  MGd.f.: Joachim Tönnes f. † Ehefrau Brigitte zum Hochzeitstag 
   Margarete Früchtl f. † Vater z. Sterbetag u. Mutter Bertilla 
  Margarete Früchtl f. † Franziska Pinzinger 
  Hilde Holzapfel f. † Ehemann Georg Holzapfel z. Geburtstag 
 

 
 

Montag, 22.09. Hl. Emmeram 
 

Dienstag, 23.09. Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Pio) 
 

Mittwoch, 24.09. Hl. Rupert u. Hl. Virgil 
 

Donnerstag, 25.09. Hl. Nikolaus von Flüe 
  
  

Freitag, 26.09. Hl. Kosmas und Hl. Damian 
18.00 Uhr Hl. Messe eine gewisse Person f. † Schwiegereltern 
 


